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BaU'£brottik.

Saupoitjeilidje SeœiHi*
gungen fier Staöi 3ûïtjl)
mürben am 17. Dttober fur
folgenbe Sauprojeîte, teil»

roetfe unter Vebhtgungen,
erteilt: ©. ©pinner & ®o.

unb ^mmobiHertgepoffenfci^aft ©ebulb für einen Vranb»
mauerbutchbruch Kuttelgaffe 12 unb 10, ßüriclj 1 ; Sau»
mann & ®r. SRütler für ein $reppen|au§ in ber ©üb»
edle be§ genehmigten gabrifneubaueS an ber Seffmgftrafje,
Zürich 2; iß. Suchfinger»SBunberlp für ©inbejtehung ber
Veranben im ©rbgefcljofi unb 1. ©tocf unb bte bahinter»
liegenben 3'nttner Vellariaftrafje 22, gürich 2 ; Seo ©olb»
färb für ätbänberung ber genehmigten ißlüne jur ©trieb»
tung etneê Kinematograpben Sangfiraße 111, Zürich 4;
Konfumoerein ßürich für einen 93äcferei Um» unb 3lnbau
SRüüerftrafje 7, ßürid) 4; gräutein @. ©rob für eine

SBafdjfüche Quellenftraße 45, 3üt"b 5; 3lloi§ ffoSco,
SRalet, für einen Umbau ÜRorbftrafje 34, 3ttrtc^ 6; 31.

Sirchmeter, für einen Saben im Untergefdjol ©cheminer»
ftrafje 69, Qtirid^ 6; |). fîoblet Sßinj für einen Umbau
Unioerfitätftrafje 77, .ßürid) 6; ©uftao ©iegrift für ein
@infamilienhau§ mit ©infriebung grohburgftraße 100,
3ürich 6; Vifdfjoff & fSBetbeli, 3ircf)iteften, für ein @tn»

familisnljanS ©belftrafse 29, ßöt'ch 7
>

2- Vrunco für
eine Söafc£)£ücf»e, einen Kü&elraum unb ein ©laSoor»

bach û&et ber fpauStüre fRitterfirafje 2, Quridb 7 ; Karl
Sofenbach für Verlegung ber jrewpe in ber ©infriebung
güricljbergftrafje 98, ßürich 7; ©hrifi. Keifer, für ©in»

friebungen fjinterbergftraße 56, ffûridj 7 ; ©chroeftern»
bauS oom roten Kreuj für ©rfieüung einer ^erraffe
©loriaftrafje 18, 3üric| 7; 3- £>erjer, 3J?ct3germeifier,

für Verbreiterung ber genehmigten £)ofüberbad)ung ©ee»

felbfirafje 74, ffütic!) 8; f}oh- SOteper, ©eibenfärber, für
eine Slutomobilremife ©ufourftraße 56, 3üticb 8; ffr.
ißfenninger für eine SBafchfüche SrebetfUahe 1/ 3üridj 8.

— gür §met fßrojelte mürbe bie baupolizeiliche Veroitti»

gung oerroeigert.
Sie neue SBafferoerforgungêanlage Sangenörmf

(VafeHanb) ift bem Vetrieb übergeben warben. 3ln
bem gröfjetn Sruct in ben SBafferleitungen unb bem

lühlen SSaffer rnnrbe man gewahr, bah ein umfang»
reifes 2Berf, bie neue öueflenfaffung unb bie fRefer»

boirS, nun bollenbet roorben unb in punition getreten
ift. Sie fämtlidhen brei iReferboirS faffen jufammen
650 m®, raobon auf beu alten fReferboir im SBalb
150 m®, auf bie beiben neuen am ©rjenberg je 250 m®

entfallen. Slrn legten ©amStag hat anläutet) ber ffeuer»
roehrübung bie fßrobe ber .^pbrantenanlage ftattgefnnben,
bie einreiht befriebigenbeSfRefultat ergeben hat. Vefaunt»
lid) bleibt eines ber fReferboirS immer für Söfcbsroede
referbtert. 33ei ber borteilhaften Sage berfelben unb bem

günfttgen SeitungSne| haben bie ^pbranten — e§

rourben gleichseitig bier in Vetrieb gefegt — prächtig
gearbeitet. Sie 3®§t ber .vftjbranten ift auf 12 ber»
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 17. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen,
erteilt: E. Spinner à Co.

und Jmmobiliengenosfenschaft Geduld für einen Brand-
mauerdurchbruch Kuttelgasfe 12 und 10, Zürich 1 ; Bau-
mann à Dr. Müller für ein Treppenhaus in der Süd-
ecke des genehmigten Fabrikneubaues an der Lesfmgftraße,
Zürich 2; P. Luchsinger-Wunderly für Einbeziehung der
Veranden im Erdgeschoß und 1. Stock und die dahinter-
liegenden Zimmer Bellariastraße 22, Zürich 2 ; Leo Gold-
färb für Abänderung der genehmigten Pläne zur Errich-
tung eines Kinematographen Langstraße 111, Zürich 4;
Konsumverein Zürich für einen Bäckerei Um- und Anbau
Müllerstraße 7, Zürich 4; Fräulein E. Grob für eine
Waschküche Quellenstraße 45, Zürich 5; Alois Fosco,
Maler, für einen Umbau Nordstraße 34, Zürich 6; A.
Kirchmeier, für einen Laden im Untergeschoß Scheuchzer-
straße 69. Zürich 6; H. Koblet Winz für einen Umbau
Univerfitätstraße 77, Zürich 6; Gustav Siegrist für ein
Einfamilienhaus mit Einfriedung Frohburgstraße 100,
Zürich 6; Bischoff & Weidest, Architekten, für ein Ein-
famistenhaus Ebelstraße 29, Zürich 7; L. Brunco für
eine Waschküche, einen Kübelraum und ein Glasoor-

dach über der Haustüre Ritterstraße 2. Zürich 7; Karl
Dosenbach für Verlegung der Krevpe in der Einfriedung
Zürichbergstraße 98, Zürich 7: Christ. Keiser, für Ein-
friedungen Hinterbergstraße 56, Zürich 7; Schwestern-
Haus vom roten Kreuz sür Erstellung einer Terrasse
Gloriastraße 18, Zürich 7; I. Herzer, Melkermeister,
für Verbreiterung der genehmigten Hofüberdachung See-

feldstraße 74, Zürich 8; Joh. Meyer, Seidsnfärber, für
eine Automobilremise Dufourstraße 56, Zürich 8; Fr.
Pfenninger für eine Waschküche Dreherstraße 4, Zürich 8.

— Für zwei Projekte wurde die baupolizeiliche Bewilli-
gung verweigert.

Die neue Wafserversorgungsanlage Langenbruck
(Baselland) ist dem Betrieb übergeben worden. An
dem grvßern Druck in den Wasserleitungen und dem

kühlen Waffer wurde man gewahr, daß ein umfang-
reiches Werk, die neue Quellenfassung und die Refer-
voirs, nun vollendet worden und in Funktion getreten
ist. Die sämtlichen drei Reservoirs fassen zusammen
650 wZ wovon auf den alten Reservoir im Wald
150 inH auf die beiden neuen am Erzenberg je 250
entfallen. Am letzten Samstag hat anläßlich der Feuer-
wehrübung die Probe der Hydrantenanlage stattgefunden,
die ein recht befriedigendes Resultat ergeben hat. Bekannt-
lich bleibt eines der Reservoirs immer für Lvschzwecke

reserviert. Bei der vorteilhaften Lage derselben und dem

günstigen Leitungsnetz haben die Hydranten — es

wurden gleichzeitig vier in Betrieb gesetzt — prächtig
gearbeitet. Die Zahl der Hydranten ist auf 12 ver-
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metyrt werben, wobon fieb einer beim ßurtyaufe auf
ber ißaßtyötye borftnbet. giir baS ßöfctywefen in ber
©emeinbe ift nun beftenS geforgt, ebenfo für ben nietyt
geringen Söaffertonfum. Die gange SMage berfprictyt
eine retctylictye unb Confiante SSaffergufutyr, fobaß itala»
mitäten, mießangenbrud; fie einige Satyre beit ©otnmer über
beim Drinf» unb Ber&ramtyrcaffer tyatte, nietyt metyr
bortommen.

©tSötiftlje Bauten ttt ©ttyafftyaufen. Der Borfietyer
bei Departementes bel gnnern, |>err BunbeSrat Dr.
© a Ion ber, mar in ©ctyafftyaufen. DaS neue 3 oll»
gebäube ertyält nun über bem portal ben plaftifctyen
©etymuet, ben itym ißrof. Sftofer in KarlSrutye gu»
baetyte. fpert BunbeSrat ©alonber tyielt weiter mit 93er*

tretern ber ftäbtifctyen Betyörben eine Äonfereng ab in
©aetyen bei „Zitters." Der ißräfibent bei tyiftorifctyen
SSereinS, fierr ißrof. Dr. Renting, Gilberte bem De»
partementSoorftetyer bie Bebeutung beS ßaufeS unb feiner
berütymten gaffabenmalerei. @S ift nun befiimmte
SluSfictyt oortyanben, baß bie ©tabt ©ctyafftyaufen an ben
beabfietytigten Sauf bei „StitterS" eine BunbeSfuboenlton
ertyält.

Übet Öa3 ©aSwert in Söattroil (@t. ©allen) roirb
gefttyrieben :

„Stactybem baS ©aSwert in SBattroil burety bag teety»

ntfctye gnfpeftorat ©etyroeigerifetyer ©aSroerfe einer ge»
nauen Prüfung untergogen mürbe, erfolgte am 10. Dft.
bie offigielle Setriebgeröffnung unb probiforifetye Stb=

natyme bon ber Baufirma. SIIS ©actyberftänbiger für
bie Doggenburger ©aSroer! Sl.=©. funttionierte ber an»
ertannt tüctytige ©aStectyuiter fperr ©. Stotty in
.Qüricty. ©g mürbe eine .rinläfjlictye Befictytigung ber
©aSfabriî öorgenommen unb babei eine gufriebenfiellenbe
Erfüllung ber Pertragtictyen Berpflictytungen ber 53au»
firma ®arl graute in Bremen unb ,Qimcty< fomie
ber berfetyiebenett eintyeimifctyen Bautyanbmerter fonftatiert.
Stur gang wenige Beanftanbungen teetynifetyer Statur
bon nntergeorbneter Bebeutung mußten erfolgen.

Dag ungefätyr 30,000 m umfaffenbe ßeitunggnety
mürbe am Vormittag unter Druct gefetyt, mätyrenb metyr
alg bier ©titnben genau beobaetytet, an berfetytebenen
©teilen gmifctyen ©bnat unb ßictytenfteig groben gemaetyt
unb am Seactymittag ein auffallenb gutes ©rgebnig ergielt.

Die gange Sänge bei SiotyrnetyeS, fomie bie genaue
Slngatyl ber btelett $auS= unb ßaterneneinläffe tonnte nodty

nietyt feftgefteHt werben, ba ftety immer notty Slbonnenten
anmelben. Smmertytn weif? man, baff baS SBert in ben
näctyften SBoctyen mit annätyernb 1000 SIbonnenteu rettynen
tann, eine 3atyty. bie man bor einigen SJt'onaten, all
bon geroiffer ©eite gegen bag ©agroert Dppofition ge»
maetyt werben wollte, nietyt erwarten burfte.

greitag naetymittag 5 lltyr würbe bag ©agwert
Söattmit eröffnet unb ben Slbonnenten bitrety bie SDÏon»

teure in berfetytebenen Slbteihmgeu bie fpaupttyatynen
geöffnet, fo baß fetyon am greitag abenb eine Slngatyl
gamilien in allen bier ©emeinbett, äBattmil, ßietyten»
ftetg, (Stmat unb Cappel, mit fpülfe beS längft erfetynteu
©afeg foetyett, beleuctyten, ja fogar baben tonnten. Die
noety rüctftänbigcn .ôauêinftallationen werben nun rafety

naety einanber fertig erftettt werben, ©nbe DEtober
finbet ber in Slugfictyt gefteHte ©agtoetyturg ftatt.

Der betrieb erfolgt nun burety bie ©etymeiger.
©aggefeHfetyaft in Qüricty unb gmar unter ber ßei»

tung beg burety bie Slcquifition bon Slbonnenten bereits
befannt geworbenen §errn Betriebgctyef ©ctyäfer.

SBir freuen ung mit bem Bermaltunggrat, baß bas
SBert naety bieler, nietyt immer angenetymer Slrbeit,
fertig ift«. ©omotyt bie Çoetybauten, einfetylietyliety Ilm»
gebunglarbetten, wie auety bie Dtotyrnetyberlegung, weletye
unter ber bemätyrteu Bauaufftctyt beg fierrn Ingenieur
©ctyütye in SBattmil ftanben, tonnen all gelungen
begeietynet werben.

Ilm bag glüctltctye ^uftonbetommen eines Doggen»
burger ©aSmerteS in SBattwil tyaben fiety bie Herren
BerwaltungSräte, worunter auety §err Dr. meb. g.
SSagner in SBattwil, befortberS aber ber ißräfibent, ^err
SSegirtSammann 3. ©iger, burety fein gielbemufjteg Sir»
beiten unb feine energifttye ßeitung grotye £3erbienfte
erworben.

SKöge nun baS Doggenburger ©aSwerf Sl.=®. in
Söattwil, blütyett urtb gebeityen gum SBotyle ber Slbon»
nenten unb ber ©efamtbebölferung."

®bltöatorifd?e HnfaKt)crfic^crutt0.
îlîitteiluttg bet* Sctyuwtgertfctyen Unfalls
net*ficberu ttgs et r t fta11 in iTugevn an bie

^ntyahet inbuftricller unb gemerblictyer betriebe,
Slaetybem ber fetyroeigetifetye SunbeSrat mit gewiffen

©infetyräntungen ba§ SunbeSgefety über feie Siranfem unb
UnfaHoerftetyetung oom 13. guni 1911 in Straft gefetyt
tyat, finb gemäß Irl. 63, Slbf. 1, unb Slrt. 127 biefeS
©efetyeS bie ^ittyaher beu in 21t*t. 60 bes (Sefetges
6egeicl?neteit Betriebe uerpflictytet, ber Seinrieb
3er ifclien ilnfalluerfietycrungsanftalt itt Cugertt
nom Befteben ober nett ber^ (Eröffnung ihrer Bes
triebe Bngeige 3u ntactyen.

Slrt. 60 lautet:
Set ber Slnftalt finb oerfietyert alle in ber ©etyweig

befctyäfiigten ülngeftellten unb Slrbeiter:
1. ber ©ifenbatyn» unb DampffityiffatyrtS »ilnternety»

mungen unb ber ifiofi ;

2. ber bem SunbeSgefetye betreffenb bie Slrbeit in
ben gabriïen nom 23. 3Mtg 1877 unterfteüten betriebe ;

3. ber llnternetymungen, bie gum ©egenfianb tyaben:
a) baS Saugewerbe,
b) bie gutyrtyalterei, ben ©ctyiffSoertetyr, bie glöfferei,
c) bie SluffieHung ober Reparatur non Deleptyon» unb

Delegraptyenlettungen, bie Sluffietlung ober ben Slb»

brutty oon TOafctyinen, bie SluSfütyrung oon gn»
ftallalionen teetynifetyer Slrt,

d) ben ©ifenbatyw, Dunnel», ©traßen», SBrüdten»,

SBaffer» unb Brunnenbau, bie ©rfteUung non Sei»

tungen, fowie bie SluSbeutung oon Bergwerten,
©teinbrüetyen unb ©ruben;

4. ber llnternetymungen, in benen ejplobierbare ©toffe
gewerbsmäßig ergeugt ober oerwenDet werben.

V«»»V..Zerm«s (»MeiflrrvlkA-z Kr. 3»

ZîvusUUS^ à VRs., 2àtvà R
l-sger: Vî«»vii>ileon ° SpsàUt'àv: Surêsu: ?sSs«ksr° Sê

kiìkàl gMà ISWlldl'M ^ lâ sßsHss. ^ÏOZHGN in gàei' âliwâlî! Z Hkorn, Qsctzen

ksdreii ° ^fedeii

» >»vîi. Sdoîxks'SîîGs-
HussksuoVvk^KîîV^

slav. kuààài-, à

VZfn- uîîâ Kirsckbâume
russ. Lrlen

Uzîâen, îuimsn, Küstern

mehrt worden, wovon sich einer beim Kurhause auf
der Paßhöhe vorfindet. Ftir das Löschwesen in der
Gemeinde ist nun bestens gesorgt, ebenso für den nicht
geringen Wasserkonsum. Die ganze Anlage verspricht
eine reichliche und konstante Wasserzufuhr, sodaß Kala-
mitäten, wie Langeubruck sie einige Jahre den Sommer über
beim Trink- und Verbrauchwasser hatte, nicht mehr
vorkommen.

Städtische Baute« in Schaffhause». Der Vorsteher
des Departementes des Innern, Herr Bundesrat Dr.
Calonder, war in Schaffhausen. Das neue Zoll-
gebäude erhält nun über dem Portal den plastischen
Schmuck, den ihm Prof. Moser in Karlsruhe zu-
dachte. Herr Bundesrat Calonder hielt weiter mit Ver-
tretern der städtischen Behörden eine Konferenz ab in
Sachen des „Ritters." Der Präsident des historischen
Vereins, Herr Prof. Dr. H en king, schilderte dem De-
partementsvorsteher die Bedeutung des Hauses und seiner
berühmten Fassadenmalerei. Es ist nun bestimmte
Aussicht vorhanden, daß die Stadt Schaffhausen an den
beabsichtigten Kauf des „Ritters" eine Bundessuboention
erhält.

Über das Gaswerk in Wattwil (St. Gallen) wird
geschrieben:

„Nachdem das Gaswerk in Wattwil durch das tech-
nische Jnspektorat Schweizerischer Gaswerke einer ge-
nauen Prüfung unterzogen wurde, erfolgte am 10. Okt.
die offizielle Betriebseröffnung und provisorische Ab-
nähme von der Baufirma. Als Sachverständiger für
die Toggenburger Gaswerk A.-G. funktionierte der an-
erkannt tüchtige Gastechniker Herr C. Roth in
Zürich. Es wurde eine.^einläßliche Besichtigung der
Gassabrik vorgenommen und dabei eine zufriedenstellende
Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen der Bau-
firma Karl Franke in Bremen und Zürich, sowie
der verschiedenen einheimischen Bauhandwerker konstatiert.
Nur ganz wenige Beanstandungen technischer Natur
von untergeordneter Bedeutung mußten erfolgen.

Das ungefähr 30,000 m umfassende Leitungsnetz
würde am Vormittag unter Druck gesetzt, während mehr
als vier Stunden genau beobachtet, an verschiedenen
Stellen zwischen Ebnat und Lichtensteig Proben gemacht
und am Nachmittag ein auffallend gutes Ergebnis erzielt.

Die ganze Länge des Rohrnetzes, sowie die genaue
Anzahl der vielei? Haus- und Laterneneinlässe konnte noch
nicht festgestellt werden, da sich immer noch Abonnenten
anmelden. Immerhin weiß man, daß das Werk in den
nächsten Wochen mit annähernd 1000 Abonnenten rechnen
kann, eine Zahl, die man vor einigen Monaten, als
von gewisser Seite gegen das Gaswerk Opposition ge-
macht werden wollte, nicht erwarten durfte.

Freitag nachmittag 5 Uhr wurde das Gaswerk
Wattwil eröffnet und den Abonnenten durch die Mon-
teure in verschiedenen Abteilungen die Haupthahnen
geöffnet, so daß schon am Freitag abend eine Anzahl
Familien in allen vier Gemeinden, Wattwil, Lichten-
steig, Ebnat und Kappel, mit Hülfe des längst ersehnten
Gases kochen, beleuchten, ja sogar baden konnten. Die
noch rückständigen Hausinstallationen werden nun rasch

nach einander fertig erstellt werden. Ende Oktober
findet der in Aussicht gestellte Gaskochkurs statt.

Der Betrieb erfolgt nun durch die Schweizer.
Gasgesellschaft in Zürich und zwar unter der Lei-
tung des durch die Acquisition von Abonnenten bereits
bekannt gewordenen Herrn Betriebschef Schäfer.

Wir freuen uns mit dem Verwaltungsrat, daß das
Werk nach vieler, nicht immer angenehmer Arbeit,
fertig ist-. Sowohl die Hochbauten, einschließlich Um-
gebungsarbeüen, wie auch die Rohrnetzverlegung, welche
unter der bewährten Bauaufsicht des Herrn Ingenieur
Schütze in Wattwil standen, können als gelungen
bezeichnet werden.

Um das glückliche Zustandekommen eines Toggen-
burger Gaswerkes in Wattwil haben sich die Herren
Vermaltungsräte, worunter auch Herr Dr. med. F.
Wagner in Wattwil, besonders aber der Präsident, Herr
Bezirksammann I. Giger, durch sein zielbewußtes Ar-
beiten und seine energische Leitung große Verdienste
erworben.

Möge nun das Toggenburger Gaswerk A.-G. in
Wattwil, blühen und gedeihen zum Wohle der Abon-
nenten und der Gesamtbevölkerung."

Obligatorische Anfallversicherung.
Mitteilung der Schweizerischen Unfall-
Versicherungsanstalt in Luzern an die

Inhaber industrieller und gewerblicher Betriebe.
Nachdem der schweizerische Bundesrat mit gewissen

Einschränkungen das Bundesgesetz über die Kranken- und
Unfallversicherung vom 13. Juni 1911 in Kraft gesetzt

hat, sind gemäß Art. 63, Abs. 1, und Art. 127 dieses
Gesetzes die Inhaber der in Art. 60 des Gesetzes
bezeichneten Betriebe verpflichtet, der Schwel-
zerischen Unfallversicherungsanstalt in ltuzern
vom Bestehen oder von der Sröffnung ihrer Be-
triebe Anzeige zu machen.

Art. 60 lautet:
Bei der Anstalt sind versichert alle in der Schweiz

beschäftigten Angestellten und Arbeiter:
1. der Eisenbahn- und Dampfschiffahrts-Unterneh-

mungen und der Post;
2. der dem Bundesgesetze betreffend die Arbeit in

den Fabriken vom 23. März 1877 unterstellten Betriebe;
3. der Unternehmungen, die zum Gegenstand haben:

n) das Baugewerbe,
b) die Fuhrhalterei, den Schiffsverkehr, die Flösserei,
e) die Aufstellung oder Reparatur von Telephon- und

Telegraphenleitungen, die Aufstellung oder den Ab-
bruch von Maschinen, die Ausführung von In-
stallationen technischer Art,

ck) den Eisenbahn-, Tunnel-, Straßen-, Brücken-,
Wasser- und Brunnenbau, die Erstellung von Lei-
tungen, sowie die Ausbeutung von Bergwerken,
Steinbrüchen und Gruben;

4. der Unternehmungen, in denen explodierbare Stoffe
gewerbsmäßig erzeugt oder verwendet werden.
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